
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 22 (1906)

Heft: 26

Rubrik: Verbandswesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ISJ r- se
=u=

fiir
bie fdjlueij.

aWcifïerfàftft
alter

Jjjanbtoerfe
unb

©etaerbe,
beten

Innungen unb
Vereine.

,'4S*

:'9

lustrirte schweizerische

andwerkeipitunq
W® H \sT

Vi' i
y

cas

her gcfïtmtcu llUillnfri)aft

Dircfiiou: lUrtltev iinut-ilolbimtliuttiiii.
CSrftfjehit je ®onrter§tag§ imb tojtet per Scmefter Jr. 3. (>0, per Qatjr gv. 7. 20

jjiiferatc 20 ®t§. per einfpattige tpetit^eite, bei größeren 9luftrcigeii
entfpredjenbeit ÏHabatt.

£iiridj, ï>«»t 2?. £*iitaulntr 1900.
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10UUjl!li|llllij). 9iict)t autnuutcit nuf alte fragen.
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3>cr crfte aargaitifdjc ©c=

loerbctog fanb am ©onntag
in Berbinbung mit ber $nbu=
ftrie= unb ©ewerbeaudftellung
unb bet aargauifdjen £ef)r=
tingsprüfung unter gaf)lreid)cr

Beteiligung aud allen iïantondteilen in 9teinad) ftatt.
©rofjen Beifall erntete bie ißrograntmrebe bed aargau=
ifefjen ©ewerbefefretärd ©gloff. ®ie 2ludftellung wied
fjeute einen Befud) ooit über oOOO ^3erfonen auf.

Unter ber finita 2Bagnermeifter=Berbnnb Bent=£nub
nttb Umgebung beftefjt mit bem ©itje in Bern eine © e »

noffenfdjaft, meiere bie möglid)fte ft-örberung unb
2Baf)rung ber gemeinfdjaftlidjen Berufdiittereffen rtacf)
alien 9îicf)tungen pm $wede fiat, ißräfibent ift $rit)
Bamfeier in SBorblaufen; Bijepräfibent unb Staffier:
Biflaud Säbracl) in SRünfingen ; ©efretär : 9îub. Bailli
in ^yttigen bei Bolligen; Beifitjer: ffait) Budjer in Bieb-
bad) bei Bümplij, gerbinanb 2öal)li in llettligen, ©ott=
frieb ©aljmann in Bieberwidftrad), $rit) Bieri in 2111=

menbingen (©emeinbe Bubigen), $riebricl) fpaborn in
SBattenroil, $ol)ann SJtafffprbt in 2Rül)letf)urnen, $rieb=
ricl) ^oftettler in ©djwarjenburg, $ol)ann Sfcfjannen in
ber 2lefenmatt b. ©djwarjenburg, $rit) ^vmtjof in @pengel=
rieb, ©ottlieb £nrfd)i in Saupen.

Umdmdenes.
©eiuerbenuêfteHung bed Bcjirfë 2Jleilcit in Stiifn.

2luf ber audfidftdreidjen fpötje bed Stird)büf)ld in ©täfa,
roo bie Stirdje ltnb jroei grofje ©djulliäufer fiel) ergeben,
ift bie legten ©onntag eröffnete ©ewerbeaudftellung in
12 @d)uljimmern, 6 Storriboren, p>ei gebedten fallen
unb meiten |iöfen inftalliert. 2ltled liegt bequem bei=

einanber, fo baff ed in eine einzige Umfriebung einge=

fdjloffen roerben tonnte, ©inen ferneren unb befferen
2ludftellungdplat) tiätte man nidjt wäfjlen tonnen. 9iid)t
weniger aid 224 2lu§fteller finb Ijier mit ben beften
tßrobuften ifjreS ©eroerbefleifgeS oertreten unb ;jwar, wie
red)t unb billig, am reidjften mit lanbwirtfdjaftlidjen
fingen unb jwar in fo fcljönen 2trbeiten, Batur= unb
Stunftprobuften, wie man fie mot)l nocf) nirgenbd beU

fantmett gefef)en fjat. 2lber auef) in ißrobuften bed fpanb=
werted, ber ©ewerbe unb ^nbuftrie glänjt biefe Bepfd=
audftellung fo, wie wof)l trod) feine ifjrer Borgängerinnen
unb man l)at reidjlid) einen falben Sag ju tun, firf)
burd) bie gülle be§ ©ebotenen burdjjuarbeiten. gür
f)eute mödjten wir nur unfere Sefer oon naf» unb fern
ermuntern, biefer 2lu§ftellung einen Befud) p tnadjen,
um fo mefjr, al§ ber fjübfdtje Ort ©täfa felbft buret)
feine lanbfdjaftlidjen Beije ein lol)nenbe§ 2ludflug§siet ift.

^»itfbefdjlagfnrê in Bern, ©eftü^t auf bie Berorb=

nung bed Begierung§rate§ über bie 2(u§übung bed £mf=
befi^laged unb bie 2lu§bilbung ber fpuffdjtniebe oont
2. Oftober 1889 wirb bie 2lb£)altung eined fünfwödjenl=
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Direktion: Walter Setttt-Koldittghansen.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. :!. M, per Jahr Fr. 7. 2v

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei grösseren Auftragen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den September tiXN».

Wià'ttlttrttch ' '"'^u >»'d wenig sage»,
WvchittlPtnU). Richt antworten ans alle Fragen.

Nevbanbswesen.

Der erste aarganischc Gc-
werbetag fand am Sonntag
in Verbindung mit der Indu-
strie- und Gewerbeausstellung
und der aargauischen Lehr-
lingsprüfung unter zahlreicher

Beteiligung aus allen Kantonsteilen in Reinach statt.
Großen Beifall erntete die Programmrede des aargau-
ischen Gewerbesekretärs Egloff. Die Ausstellung wies
heute einen Besuch von über 5000 Personen auf.

Unter der Firma Wagnermeister-Berlmnd Bern-Land
nnd Umgebung besteht mit dem Sitze in Bern eine G e -

nossenfchaft, welche die möglichste Förderung und
Wahrung der gemeinschaftlichen Berufsinteressen nach
allen Richtungen zum Zwecke hat. Präsident ist Fritz
Ramseier in Worblausen; Vizepräsident und Kassier:
Niklaus Lädrach in Münsingen; Sekretär: Rud. Balzli
in Jttigen bei Balligen; Beisitzer: Fritz Bucher in Ried-
bach bei Bümpliz, Ferdinand Wahli in Uettligen, Gott-
fried Salzmann in Niederivichtrach, Fritz Bieri in All-
mendingen (Gemeinde Rubigen), Friedrich Hadorn in
Wattenwil, Johann Maßhardt in Mühlethurnen, Fried-
rich Hostettler in Schwarzenburg, Johann Tschannen in
der Aekenmatt b. Schmarzenburg, Fritz Jmhof in Spengel-
ried. Gottlieb Hirschi in Laupen.

îlmckieàne;.
Gewcrbeansstellnng des Bezirks Meilen in Stäfa.

Auf der aussichtsreichen Höhe des Kirchbühls in Stäfa,
wo die Kirche und zwei große Schulhäuser sich erheben,
ist die letzten Sonntag eröffnete Gewerbeausstellung in
12 Schulzimmern, 0 Korridoren, zwei gedeckten Hallen
und weiten Höfen installiert. Alles liegt bequem bei-

einander, so daß es in eine einzige Umfriedung einge-
schloffen werden konnte. Einen schöneren und besseren
Ausstellungsplatz hätte man nicht wählen können. Richt
weniger als 224 Aussteller sind hier mit den besten

Produkten ihres Gewerbefleißes vertreten und zwar, wie
recht und billig, am reichsten mit landwirtschaftlichen
Dingen und zwar in so schönen Arbeiten, Ratur- und
Kunstprodukten, wie man sie wohl noch nirgends bei-
sammen gesehen hat. Aber auch in Produkten des Hand-
werkes, der Gewerbe und Industrie glänzt diese Bezirks-
ausstellung so, wie wohl noch keine ihrer Vorgängerinnen
und man hat reichlich einen halben Tag zu tun, sich

durch die Fülle des Gebotenen durchzuarbeiten. Für
heute möchten wir nur unsere Leser von nah und fern
ermuntern, dieser Ausstellung einen Besuch zu machen,
um so mehr, als der hübsche Ort Stäfa selbst durch
seine landschaftlichen Reize ein lohnendes Ausflugsziel ist.

Hnfbcschlagknrs in Bern. Gestützt auf die Verord-
nung des Regierungsrates über die Ausübung des Huf-
beschlages und die Ausbildung der Hufschmiede vom
2. Oktober 1889 wird die Abhaltung eines sünfwöcheni-
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